
Petition der Partei der Vernunft
(PDV): Die Entscheidung über den Bau
von Windkraftanlagen ist der
Bürgerhand zu übergeben.

Die von der PDV-Petition angesprochenen Geschädigten sind, leider immer noch
mehrheitlich, unwissende Anrainer, die den Windstrom prinzipiell sogar
begrüßen. Er soll nur nicht vor der eigenen Haustüre geerntet werden, denn
dann sinkt der Verkehrswert des Hauses und die Bewohner werden durch
Schattenwurf und Infraschall geschädigt. „Bloß nicht vor meiner Haustüre“ ist
das altbekannte St. Florians Prinzip „Oh heiliger St. Florian, verschon mein
Haus, zünd’ andre an!“.

Bürgerinitiativen gegen Windräder könnten eine ganz andere Schlagkraft
erhalten, wenn die Betroffenen aufwachten und sich über den gnadenlosen
technisch-wirtschaftlichen Schwachsinn von Windernten in Deutschland auf der
EIKE-Webseite kundig machen würden.

Die Betroffenen können sich (hier) über die PDV-Petition informieren
und durch ihre Unterschrift zu ihrem Gelingen beitragen. EIKE befürwortet und
unterstützt die Windenergie-Petition der PDV. In ihr heißt es: „Zweck dieser
Petition ist es, die Eigenverantwortung der Bürger vor Ort zu stärken. Vieles
in Deutschland geschieht, weil sich der Staat und unfähige, ideologisch
verblendete Politiker in das Leben der Menschen auf unzulässige Weise
einmischen. Eigenverantwortung und Moral werden Schritt für Schritt abgebaut.
Menschen, die nicht einmal für sich selbst Verantwortung übernehmen wollen,
werden auch keine Verantwortung mehr für unser Land und für unsere Umwelt
übernehmen.“

Für diejenigen der betroffenen Anrainer, die etwas mehr nachdenken möchten,
empfehlen wir das Studium der EIKE-Webseite „Energie“. Hier vergeht kaum eine
Woche, in der nicht ein Beitrag über den Windradunsinn erscheint. Wer es
besonders kurz haben möchte, dem sei der nachfolgende, leicht ergänzte
Kommentar eines EIKE-Bloggers empfohlen, der die Fakten in
unnachahmlicher Prägnanz auf den Punkt bringt:

Alle grünen Energien basieren im Kern auf folgendem Geschäftsmodell; 
zufällig produzierter Strom (zufällig, weil die Sonne nicht immer scheint und
der Wind nicht immer ausreichend stark weht) wird super teuer der
Allgemeinheit aufs Auge gedrückt, egal ob sie dafür gerade Verwendung hat
oder nicht. Im Gegenzug wird von der Allgemeinheit auch noch erwartet, dass
sie zusätzlich eine komplette konventionelle Stromversorgungsinfrastruktur
mit Backupkraftwerken (Kohle, Kernkraft, Gas) finanziert, für den häufig
vorkommenden Fall, dass gerade kein Wind weht oder keine Sonne scheint oder
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irgend eines der vielen Öko-Wolkenkuckucksheime nicht funktioniert.
Schließlich muss die Stromversorgung zu allen Zeitpunkten gewährleistet sein,
sonst bricht unser Infrastruktur und Industrieproduktion zusammen. Den
meisten Menschen ist nicht klar, dass Wind- und Sonnenstrom zu 100 % von den
fossilen Kraftwerken und der Kernkraft abhängen. Und den meisten Menschen ist
ebenfalls nicht klar, dass sie dadurch den ohnehin schon teuren Öko-Strom
zweimal bezahlen.
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